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Durch die Vorbereitung 
auf die Europameister-
schaft sind viele Sportler 
gut im Training. Das lässt 
auf große Weiten hoffen.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

UTGAST – Während die Boßler 
ihre Kugeln über die Weih-
nachtsfeiertage und den Jah-
reswechsel im Schrank lassen, 
schnüren sich die ostfriesi-
schen Klootschießer heute 
noch einmal ihre Schuhe. Auf 
dem Gerd-Gerdes-Platz in Ut-
gast gilt es ab 10 Uhr die 
Mannschaften für einen mög-
lichen Feldkampf gegen den 
Landesverband Oldenburg zu 
ermitteln.

Im Vergleich zu den vergan-
genen Jahren haben viele Frie-
sensportler in den vergange-
nen Wochen intensiv trainiert. 
Die Auswahlwerfen für die 
FKV-Kader für die Europa-
meisterschaft standen ebenso 
auf dem Programm wie die 
Flutlicht-Werfen in Dunum. 
Heute wird sich zeigen, ob 
sich diese Einheiten positiv 
auf die Beteiligung  und die 
Weiten auswirken.

Auch wenn der Wetterbe-
richt aktuell einen Feldkampf 
unwahrscheinlich erscheinen 
lässt, hoffen vor allem die 
Blersumer auf baldigen Klar-
frost. Denn der KBV „Lat hüm 
susen“ wird nächster Ausrich-
ter des Kräftemessens mit den 
Oldenburgern. Ermittelt wer-
den in Utgast zwei Teams. 
Egon Allgeier wird den Kader 
der Jugend bekanntgeben, 
Bert Stroje beruft die Werfer 
der ostfriesischen Männer-

mannschaft. Im Rahmen der 
Nominierung werden auch 
noch weitere Vereine ausge-
zeichnet. Der KBV „Hier up 
an“ Westeraccum  erhält die 

Plakette und die Siegerstatue 
für den Erfolg beim NV-Kloot-
scheeter-Cup. 

Die Plakette für den Ge-
winn der Klootscheeter-Liga, 

an der auch Vereine aus Ol-
denburg teilgenommen ha-
ben, geht an die Athleten des 
KBV „He löpt noch“ Südarle. 
Die Verantwortlichen vom 

Arbeitsausschuss Klootschie-
ßen hoffen auf eine rege Betei-
ligung, um den Siegern und  
Nominierten einen würdigen 
Rahmen bieten zu können. 

 Bert Stroje (Reepsholt) wird heute in Utgast die Bekanntgabe der Hauptmannschaft für einen möglichen Feldkampf 
übernehmen. BILD: DENNIS MASLO

FRIESENSPORT  In Utgast werden heute die Teilnehmer der Jugend und der Hauptklasse ermittelt

Klootschießer haben Feldkampf im Visier Start wird
nach vorne
verlegt
HALSBEK/PFALZDORF/JOS – Der 
Kampf um die Startplätze bei 
der Europameisterschaft im 
kommenden Mai spitzt sich 
zu. Bei den Straßenboßlern 
müssen einige Athleten drin-
gend punkten, wollen sie in 
Schleswig-Holstein für den 
FKV starten. 

Die nächste Chance dazu 
bekommen sie am Samstag, 4. 
Januar. Dann steht die fünfte 
Etappe der Championstour 
auf dem Plan.  Die weiblichen 
Klassen gehen in Pfalzdorf an 
den Start, die Männer und die 
männliche Jugend messen 
sich in Halsbek. Die Verant-
wortlichen des FKV weisen 
noch einmal ausdrücklich da-
rauf hin, dass auch für die 
Trainingseinheiten die vorge-
sehenen Parkplätze genutzt 
werden müssen. Zudem be-
steht auch bei den Übungs-
einheiten Warnwestenpflicht.

Anders als ursprünglich ge-
plant, werden die ersten Boß-
ler schon um 12 Uhr zu den 
Eisenkugeln greifen. Damit 
reagieren die Verantwortli-
chen auf die früh einsetzende 
Dämmerung.
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EISHOCKEY

DEL
Berlin - Bremerhaven 4:5 n.V.

1. München 31 106:71 71
2. Straubing 31 108:76 61
3. Mannheim 31 105:80 60
4. Berlin 31 101:89 54
5. Bremerhaven 32 94:88 52
6. Ingolstadt 31 99:95 50
7. Köln 30 75:82 49
8. Düsseldorf 30 77:72 45
9. Wolfsburg 31 90:91 42

10. Nürnberg 30 86:94 42
11. Augsburg 30 84:96 39
12. Krefeld 31 87:108 29
13. Iserlohn 31 58:93 26
14. Schwenningen 30 73:108 25
å Playoffs å Playoff-Qualifikation

ERGEBNISSE

SKI ALPIN
Weltcup in Bormio, Abfahrt, Männer 
1. Dominik Paris (Italien) 1:49,56 
Min.; 2. Beat Feuz (Schweiz) +0,39 
Sek.; 3. Matthias Mayer (Österreich) 
+0,42 – 9. Thomas Dreßen (Mitten-
wald) +1,52, 23. Romed Baumann 
(Kiefersfelden) +2,57.

BASKETBALL
Bundesliga, 13. Spieltag  Rasta 
Vechta - s.Oliver Würzburg 89:87. 

Oldenburg siegt
in Bensheim
BENSHEIM/OLDENBURG/HRS – 
Die Handballerinnen des VfL 
Oldenburg sind mit einem 
Sieg in den Bundesliga-Spiel-
betrieb zurückgekehrt. Am 
Freitagabend gewann die 
Mannschaft von Trainer Niels 
Bötel bei der HSG Bensheim/
Auerbach mit 24:23 (11:13). 
Beste Werferin der Gäste war 
Kathrin Pichlmeier (7 Tore), 
die auch in der Schlusssekun-
de den Siegtreffer erzielte.  Das 
bislang letzte Bundesligaspiel 
hatten die VfL-Frauen am 17. 
November bestritten, danach 
legte die Liga wegen der Welt-
meisterschaft in Japan  eine 
Pause ein. 

Die EM vor zwei Jahren  
lief ganz und gar nicht 
gut. Danach durchschritt 
Prokop aber einen Reife-
prozess. 

VON ERIC DOBIAS

FRANKFURT – Die Augen von 
Christian Prokop leuchten, 
wenn er von Jürgen Klopp 
spricht. Auf dem Weg zur an-
gestrebten Medaille bei der 
Europameisterschaft im Janu-
ar orientiert sich der Bundes-
trainer der deutschen Hand-
baller auch am Star-Coach 
des Champions-League-Sie-
gers FC Liverpool. „Ich finde 
es bemerkenswert, dass er mit 
so viel Leidenschaft, so viel 
Energie und so viel Empathie 
coacht – und das zum Erfolg 
führt“, sagt Prokop über den 
Fußball-Trainer des Jahres: 
„Er begeistert mit emotiona-
ler Führung, deshalb ist er für 
mich ein großes Vorbild.“ 

Der 41-jährige Prokop geht 
bei der Endrunde vom 9. bis 
26. Januar in Norwegen, Ös-
terreich und Schweden in 
sein drittes Großturnier. Und 
das tut er  mit einem guten 
Gefühl. Denn Prokop ist ange-
kommen in seinem Job, den 
er nach der verpatzten EM-
Premiere 2018 nach nicht ein-
mal einem Jahr fast schon 
wieder verloren hätte. 

Wirkte der Familienvater 
damals noch unsicher und 
verkrampft, strahlt er spätes-
tens seit der gelungenen 
Heim-WM zu Beginn dieses 
Jahres Souveränität und 
Selbstvertrauen aus. „Ich füh-
le mich sehr wohl in meiner 
Haut und meinem Beruf. Ich 
kann mich voll damit identifi-

zieren“, sagt Prokop.
Bei seinem Entwicklungs-

prozess hat er sich einiges von 
Klopp abgeschaut, der den FC 
Liverpool nach vielen Jahren 
wieder zu einer der feinsten 
Adressen in Europa gemacht 
hat. Das strebt auch Prokop 
mit der DHB-Auswahl an. 
„Ich finde bemerkenswert, 
wie authentisch Jürgen Klopp 
im Erfolg, aber auch im Miss-
erfolg, den Trainerberuf lebt. 
Man hat immer den Eindruck, 
dass er den Spielern und Fans 
sehr ehrlich und emotional 
entgegentritt“, sagt er: „Es 
zeigt, dass der Sport mehr ist, 
als auf dem Schachbrett ein 

paar Figuren hin und her zu 
schieben oder Datenfluten zu 
analysieren.“ 

Den täglichen Umgang mit 
den Spielern vermisst der 
einstige Bundesligatrainer 
von DHfK Leipzig nicht. „Um 
das Zugpferd Nationalmann-
schaft erfolgreich zu coachen, 
gibt es im Alltag neben den 
sportlichen Herausforderun-
gen etliche Bereiche, die den 
Beruf so vielseitig machen“, 
erzählt Prokop. So war er im 
November mit der Kinder-
hilfsorganisation Plan Inter-
national in Vietnam zu Be-
such bei der neunjährigen Chi 
Ra, dem Patenkind der Hand-

ball-Nationalmannschaft, 
und sammelte dort  Eindrücke 
abseits des Sports. Und natür-
lich reist er kreuz und quer 
durch Deutschland, um sich 
vor Ort ein Bild von der Form 
der Nationalspieler zu ma-
chen. „Das sind Dinge, die 
mir gut gefallen, die aber 
auch Zeit gebraucht haben, 
bis man ein gutes Arbeitssys-
tem entwickelt hat“, sagt Pro-
kop. 

An den Weihnachtsfeierta-
gen hat er im Kreise der Fami-
lie noch einmal Kraft getankt 
für die EM, wo es nach Rang 
vier bei der WM mit einer Me-
daille klappen soll. Und auch 
abseits des Parketts geht Pro-
kop mit guten Vorsätzen in 
das Jahr 2020: „Privat nehme 
ich mir vor, dass ich weiter an 
einer ausgeglichenen und gu-
ten Erziehung meiner Kinder 
arbeite.“ 

Gut so: Christian Prokop streckt den Daumen nach oben. Für 
ihn steht im Januar die EM an. DPA-BILD:  SENCAR

So tickt der Bundestrainer
EUROPAMEISTERSCHAFT  Christian Prokop geht im Januar in sein drittes Turnier 

DER EM-FAHRPLAN

Die deutsche Auswahl 
kommt am 2. Januar in 
Frankfurt am Main zur un-
mittelbaren Turniervorberei-
tung zusammen und startet 
nach zwei Testspielen 
gegen Island (Mannheim, 4. 
Januar, 17.20 Uhr/ZDF) und 
Österreich (Wien, 6. Januar, 
14.40 Uhr/ARD) in die EM. 
In der Gruppenphase trifft 
Deutschland im norwegi-
schen Spielort Trondheim 
auf die Niederlande (9. Ja-
nuar/18.15 Uhr/ZDF), Spa-
nien (11. Januar/18.15 
Uhr/ARD) und Lettland (13. 
Januar/18.15 Uhr/ZDF).

Fallon Sherrock bei
Darts-WM draußen
LONDON/DPA – Der historische 
Siegeszug von Fallon Sherrock 
bei der Darts-WM in London 
ist vorbei. Die 25-jährige  Eng-
länderin verlor am Freitag in 
der dritten Runde gegen 
Landsmann Chris Dobey mit 
2:4. Vor der gelernten Friseu-
rin Sherrock hatte noch nie 
eine Frau ein Spiel bei der 
Darts-WM des Weltverbandes 
PDC gewonnen. Im Achtelfi-
nale trifft Dobey an diesem 
Samstag (21.15 Uhr/Sport 1) 
auf  Landsmann Glen Durrant.

Die von den Fans erneut 
gefeierte Sherrock spielte zu-
nächst groß auf und ging  mit 
1:0 und 2:1 in Führung. Doch 
Dobey warf elfmal die 
Höchstpunktzahl von 180 und 
traf  auch die Doppel-Felder, 
bei denen er zu Beginn ge-
patzt hatte, bestens. Vor der 
Partie  hatte Sherrock gegen  
Ted Evetts (3:2) und  Mensur 
Suljovic (3:1) überrascht.

Trainer  hofft
 auf Podiumsplatz
OBERSTDORF/SID – Skisprung-
Bundestrainer Stefan Hornga-
cher geht mit ehrgeizigen Zie-
len in die 68. Vierschanzen-
tournee. „Wir hoffen, dass wir 
am Ende zwei Leute unter den 
besten Zehn haben – und 
einen auf dem Podium. Wenn 
wir das schaffen, können wir 
zufrieden aus der Tournee ge-
hen“, sagte Horngacher am 
Freitag in Oberstdorf. Dort 
wird es an diesem Samstag 
(16.30 Uhr/ARD) mit der 
Qualifikation für das Auftakt-
springen erstmals ernst. Die-
ses findet an diesem Sonntag 
(17.30 Uhr/ARD) statt. Favorit 
auf den Gesamtsieg ist Titel-
verteidiger Ryoyu Kobayashi 
aus Japan. 
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Ostfriesen bereit für großes Kräftemessen
KLOOTSCHIEßEN  Mannschaften für einen möglichen  Feldkampf stehen – Hoffen auf ausreichend Frost in Blersum 

Beteiligung beim Werfen 
in Utgast hält sich in 
Grenzen. Neben dem 
Nachwuchs gehen auch 
einige Routiniers über 
das Brett.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

UTGAST – Die Bahnweiser stap-
fen über den Gerd-Gerdes-
Platz in Utgast. Begleitet wer-
den ihre Schritte von einem re-
gelmäßigen Knirschen, wenn 
die Stiefel im gefrorenen Gras 
einsinken. Die Temperaturen 
liegen knapp unter null Grad, 
die Sonne scheint durch den 
Hochnebel – optimales Kloot-
schießer-Wetter. Und auch die 
übrigen Bedingungen passen. 
Der Arbeitsausschuss Kloot-
schießen und die Helfer des 
gastgebenden KBV „Fresena“ 
Utgast haben alles dafür getan, 
dass es den  Sportlern, Käklern 
und Mäklern  beim  Silvester-
klootschießen an nichts fehlt.

Doch eines fehlte am Sams-
tagmorgen in Utgast dann 
doch: die große Zahl der Wer-
fer. Das Starterfeld blieb über-
schaubar, ein ernsthafter 
Kampf um die Startplätze bei 
einem möglichen Feldkampf 
fand nicht statt. 

Das soll die Leistungen der-
jenigen aber keinesfalls 
schmälern, die beim  traditio-
nell letzten Werfen des Jahres 
angetreten sind. Denn sowohl 
die Nachwuchswerfer als auch 
die Routiniers zeigten, dass sie 
in den vergangenen Wochen 
gut trainiert hatten. Entspre-
chend positiv fiel das Fazit aus. 
In die Entscheidung, wer es in 

den Kader der Ostfriesen 
schafft, floss allerdings nicht 
nur das Werfen in Utgast ein. 
Auch die Ergebnisse der Euro-
pameisterschaftsqualifikation 
vom Segelflugplatz in Bohlen-
bergerfeld wurden herangezo-
gen. 

Die Verantwortlichen sind 
optimistisch, dass die Mann-
schaften der Ostfriesen stark 
genug sind, um gegen die Ol-
denburger zu bestehen. Und 
das ist auch nötig, erklärte 
Detlef Gerjets, der die Nomi-
nierung der Männer verlas. 
Seit knapp 100 Jahren werden 
die Ländervergleiche ausge-
richtet. 27 Mal standen sich 
Oldenburger und Ostfriesen 
bislang gegenüber, berichtete 
er. Nachdem die ersten Erfolge 
klar an die Ostfriesen gingen, 
holten die Oldenburger Stück 
für Stück auf. „Wir haben die 
gewinnen lassen, damit die 
den Spaß nicht verlieren“, sag-
te Gerjets grinsend. Offen-
sichtlich hatten die Oldenbur-
ger aber Freude am Gewinnen 
gefunden, denn inzwischen 
steht es nur noch 14:13 für 
Ostfriesland. 

„Bei jedem zehn  Meter 
mehr, dann klappt das   schon“, 
sagte Olaf Wagner, Vorsitzen-
der des KBV Blersum, der der 
nächsten Feldkampf ausrich-
ten soll. Wagner hofft nun ge-
nau wie alle Klootschießer auf 
Frost, damit sie nicht noch 
einen Winter warten müssen. 
Dieses Problem sieht auch 
Ostfrieslands Ehrenfeldob-
mann Gerd Wessels, der an-
regte, für neue Ideen offen zu 
sein und über einen Feld-
kampf im Sommer nachzu-
denken. 

Auf dem Gerd-Gerdes-Platz griffen die ersten Klootschießer bereits zu den Kugeln, als die 
Sonne noch hinter dem morgendlichen Hochnebel versteckt war. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

UTGAST/JOS – Friedrich Jans-
sen vom Arbeitsausschuss 
Klootschießen und Arend 
Arends von der NV-Versiche-
rung haben das Silvesterkloot-
schießen in Utgast als Rah-
men genutzt, um die Sieger 
des NV-Klootscheeter-Cups 
zu ehren.

Bereits vor einiger Zeit hat-
te sich das junge Team des 
KBV Westeraccum auf der An-
lage in Utarp durchgesetzt 
und steht nun als dritte 
Mannschaft auf dem Sockel 
der Siegertrophäe. 

Der Klootscheeter-Cup er-
möglicht es durch seinen Mo-
dus gerade Vereinen mit star-
ken Nachwuchswerfern, ganz 
vorne zu landen. Denn je 
nach Altersklasse bekommen 

die Athleten  bei jedem Wurf 
zusätzliche Meter gutge-
schrieben. Daher werden ge-
rade die jüngsten Sportler oft-
mals zu den größten Trümp-

fen ihrer Vereine. Die Accu-
mer durften sich neben der 
Siegertrophäe und den Ur-
kunden auch über den Sieger-
scheck freuen.

Arend Arends überreichte die Trophäe an den  Nachwuchs 
des KBV Westeraccum. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

FRIESENSPORT  Junges Team trumpft in Utarp groß auf 
Westeraccum holt den Pokal

UTGAST/JOS – 14 Vereine sind 
angetreten, um den Sieger der 
NV-Klootscheeter-Liga zu er-
mitteln. In zwei Gruppen tra-
ten die Teams aus Oldenburg 
und Ostfriesland gegeneinan-
der an. Die Klootscheeter-Liga 
wurde ins Leben gerufen, um 
den Werfern die Möglichkeit 
zu geben, sich neben den 
Kreis-, Landes- und FKV-
Meisterschaften regelmäßig in 
Wettkämpfen zu messen. Wa-
ren anfangs nur Ostfriesen 
vertreten, sind diesmal auch 
Friesensportler aus Olden-
burg an den Start gegangen. 
Von ihnen schafften es die 
Athleten aus Reitland bis in 
die Finalrunde. Dort blieben 
sie jedoch ohne echte Chance. 
Den Siegerscheck sicherte 

sich der KBV „He löpt noch 
Südarle“, der am Ende knapp 
die Nase vorn hatte. 

Das Konzept kommt bei 
den Athleten gut an, was die 

recht gute Beteiligung be-
weist. Die Klootscheeter-Liga 
hat sich als gutes Mittel erwie-
sen, den alten Heimatsport 
weiter zu beleben. 

Die Werfer aus Südarle verwiesen die gesamte Konkurrenz 
auf die Plätze. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

FRIESENSPORT  „He löpt noch“ Südarle sichert sich den Titel
Oldenburger ohne Chance

 Routinier Helfried Goetz (KBV Wiesedermeer) schaffte den 
Sprung in den Kader.   BILD:  INA FRERICHS

Die ostfriesischen Werfer präsentierten sich in Utgast in gu-
ter Form.  BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

 Jelde Eden (KBV Willmsfeld) zählt schon seit einigen Jahren 
zu Ostfrieslands besten Werfern. BILD: INA FRERICHS

FELDKAMPFTEAM

Männer
 Jelde Eden (Willmsfeld)
Florian Eiben (Leerhafe)
Henning Schiffer (Utgast)
Jörn Aakmann (Berumbur)
Daniel Heiken (Schirmumer 
Leegmoor)
Helfried Goetz (Wieseder-
meer)
Frank Goldenstein (Pfalz-
dorf)
Tobias Djuren (Norden)
Roman Wübbenhorst (Diet-
richsfeld)
Horst Dieling (Mükeboe-
Moorhusen)

Jugend
 Timon Claassen (Uttel)
Simon Bußmann (Südarle)
Ole Caspers (Westeraccum)
Hauke Roolfs (Südarle)
Tammo Ubben (Ihlow)
Hendrik Bohlen (Schirumer 
Leegmoor)
Jelko Tjardes (Leerhafe)

Der nächste Feldkampf soll 
in Blersum stattfinden. Die 
Planungen begannen be-
reits 2009. Da 2012 jedoch  
Der 100. Geburtstag von 
Gerd Gerdes, dem ersten 
100-Meter-Werfer, anstand, 
fand der Feldkampf in Ut-
gast statt. Danach mussten 
die Friesensportler lange 
warten, ehe auf dem Gelän-
de in Stollhamm die nächs-
te Auflage  möglich war. 
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balbutte
Hervorheben
Jugend
Timon Claassen (Uttel)



